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Aktuelle Informationen  Neuigkeiten | Berichte | Termine

2. September 

Tag der burgenländischen  
Teichwirtschaft 
– Im Rahmen der 46. Inform Oberwart, 
Messezentrum, Halle III, Seminarraum

Angemeldete Besucher erhalten gratis  
Eintritt zur Inform!

Thema »Wie schütze ich meine Teiche«, 
Programm im Heft auf Seite 206

9. bis 11. September 

11. internationales Hegefischen um die 
Wolfgangsee Renke 2016 
– Kontaktadressen, Auskünfte und Vor- 
anmeldung unter www.fischerclub.eu oder:

Fischerei Höplinger mobil: 
+43(0)664/50 34 734  
wolfgangsee-fischerei@aon.at

Fischerclub St. Wolfgang mobil: 
+43(0)664/922 11 96  
office@fischerclub.eu

Voranmeldungen erbeten per E-Mail an: 
wolfgangsee-renke@fischerclub.eu  
oder per online Anmeldung unter:  
www.fischerclub.eu/IWSR/anmeldung.php  
oder per Telefon +43(0)664/922 11 96 

14. und 15. September 

Österreichische Umweltrechtstage  
»Herausforderung Umweltverfahren  
– Effizienz, Rechts(un)sicherheit,  
Öffentlichkeitsbeteiligung« 
– Der ÖWAV veranstaltet in Linz in Koopera- 
tion mit dem Institut für Umweltrecht der JKU 
Linz die Österreichischen Umweltrechtstage 
mit dem Generalthema »Herausforderung 
Umweltverfahren – Effizienz, Rechts- 
(un)sicherheit, Öffentlichkeitsbeteiligung«.

Anmeldungen per Fax: 01/53 20 747 oder 
E-Mail: waschak@oewav.at  
oder über www.oewav.at

23. September bis 8. Oktober
22. internationales Fischen um die 
Kristallrenke 2016 
– Informationen unter: 
www.renke.at/Kristall-Renke-2016.html  
oder beim Fischereiverband Millstätter See, 
c/o Tourismusverband Seeboden am  
Millstätter See, Susanne Kuttin, Hauptplatz 1, 
9871 Seeboden am Millstätter See, Kärnten, 
Tel.: +43(0)4762/81 25 512,  
E-Mail: susanne.kuttin@ktn.gde.at
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Titelbild: Ein Junghecht (Esox lucius) frisst eine Chaoborus-Larve (Büschelmücken-Larve).  
 Foto von Clemens Ratschan.
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26. bis 30. September
Jahrestagung der Deutschen  
Gesellschaft für Limnologie und  
der SIL Austria  
– Seit 1998 findet die DGL Tagung damit 
erstmalig wieder in Österreich statt. Die SIL 
Austria (Societas Internationalis Limnologiae 
Austria) Jahrestagung hat sich in den letzten 
Jahren zu einer internationalen Plattform für 
den Austausch von Gewässerökologen im 
Alpenraum (AT, CH, DE, FR, SLO, IT) entwi-
ckelt, wobei hierbei v.a. junge KollegInnen 
angesprochen werden. Geographisch 
erstrecken sich die Tagungsthemen diesmal 
zusätzlich auf das gesamte Donaueinzugsge-
biet. Die DGL / SIL Tagung 2016 bietet somit 
eine ganz besonders breite Plattform für 
Ideen- und Erfahrungsaustausch.
Die Tagung findet an der Universität für 
Bodenkultur Wien statt. Mehr Details unter 
www.dgl2016.info bzw. Universität für 
Bodenkultur Wien (BOKU),  
Max Emanuel-Straße 17, 1180 Wien,  
Österreich; Tel. +43 1 47 654-81 200

28. bis 30. September
Elektrofischereikurs in Scharfling   
– auch heuer findet wieder ein Elektrofischer-
eikurs am Bundesamt für Wasserwirtschaft 
Institut für Gewässerökologie, Fischereibiolo-
gie und Seenkunde vom 28. – 30. September 
in Scharfling statt. Inhaltlich wird sich in 
diesem Kurs unter anderem mit der Reaktion 
der Fische auf den elektrischen Strom, 
Anwendung des elektrischen Stroms in der 
Fischerei und gesetzlichen Grundlagen der 
Elektrofischerei beschäftigt.

Weitere Details und Anmeldeformalitäten  
können den Anmeldeformularen entnommen 
werden, welche Sie auf der Homepage von 
Österreichs Fischerei unter »Termine« finden: 
www.oesterreichs-fischerei.at/termine

Information und Anmeldung unter:  
+43(0)6232/38 47-0  
oder per E-Mail an: office.igf@baw.at

17. bis 21. Oktober
Kurs für Anfänger in der Forellenzucht   
– Inhalt: Systematik und Ökologie der 
Forellen, Wasserchemie, Anatomie und 
Physiologie, Laichgewinnung, Erbrütung, 
Brutaufzucht, Setzlings- und Speiseforellen-
produktion, Futter und Fütterung, Fischtrans-
port, Chemiepraktikum, Abwasser, Belüftung, 

Fischparasiten, Fischkrankheiten, Lebensmit-
telrechtliche und -hygienische Bestimmun-
gen, div. Vorführungen und Exkursion.

Information und Anmeldung unter:  
+43(0)6232/38 47-0  
oder per E-Mail an: office.igf@baw.at

24. und 25. November
Fischereifachtagung 2016   
– Das Bundesamt für Wasserwirtschaft, 
Institut für Gewässerökologie, Fischereibiolo-
gie und Seenkunde veranstaltet im Jahr 2016 
wieder die Österreichische Fischereifach- 
tagung im Festsaal des Schlosses Mondsee.

Das BAW konnte auch heuer wieder hoch- 
karätige Vortragende aus den Bereichen 
Gewässerökologie, Aquakultur und Fischerei-
wirtschaft gewinnen. Anmeldeformular und 
endgültiges Programm folgen in Kürze und 
werden in Ausgabe 10/2016 und unter  
www.oesterreichs-fischerei.at veröffentlicht.

Information und Anmeldung unter:  
+43(0)6232/38 47-0  
oder per E-Mail an: office.igf@baw.at

28. November
Forschungswissen für die Praxis: 
Welches Potenzial hat die Aquaponik?  
– Die kombinierte Fisch- und Gemüsezucht 
erfährt in den letzten Jahren verstärkt 
Aufmerksamkeit. Doch welche Potentiale 
stecken wirklich in der Aquaponik? Mit 
welchen Chancen und Herausforderungen ist 
zu rechnen? Und unter welchen Bedingungen 
ist ein wirtschaftlicher und zugleich umwelt-
freundlicher Betrieb solcher Anlagen möglich? 
Das Leibniz-Institut für Gewässerökologie und 
Binnenfischerei (IGB) aus Berlin vermittelt 
sein Aquaponik-Forschungswissen in seinem 
neuen Workshop-Format IGB Academy am  
28. November 2016 kostenlos in die Praxis.

Die Teilnahme an der IGB Academy in Berlin 
ist kostenlos, die Plätze sind jedoch begrenzt. 
Interessenten können sich um die Teilnahme 
am Workshop bewerben. Weitere Informatio-
nen, Teilnahmebestimmungen und die 
Bewerbungsunterlagen können ab sofort 
unter dem folgenden Link heruntergeladen 
werden: http://bit.ly/IGB-Academy_ 
Aquaponik_Bewerbung  
Bewerbungsschluss ist der 8. September 
2016.
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Weltmeere«, erklärt Henöckl. Aqua Garant,
die Fischfuttermarke der Garant Tiernahrung
GmbH, hat diese Innovation speziell für die
gentechnikfreie Fischzucht entwickelt.

In Österreich werden derzeit etwa rund 64.000
Tonnen Fisch jährlich konsumiert. Allerdings
stammen lediglich 3.100 Tonnen davon aus
heimischer Produktion. Das entspricht einem
Selbstversorgungsgrad von etwa fünf Prozent.
Der Pro-Kopf-Verbrauch von Fisch liegt etwas
unter dem EU-Durchschnitt bei acht Kilogramm
pro Jahr. Das Lebensministerium hat mit dem
Aktionsplan Aquakultur 2020 einen wichtigen
Impuls gesetzt, der die heimische Produktion
auf 5.500 Tonnen pro Jahr steigern soll.

Aquakultur hat hohe Bedeutung für
Österreich und Garant

Die Aquakultur hat für das Österreich eine
besondere Bedeutung. »Die Investitionen der
Garant Tiernahrung GmbH am Standort Aschach

unterstützen die bäuerliche Teichwirtschaft
und die österreichische Fischproduktion«,
betont Oberösterreichs Agrarlandesrat Hie-
gelsberger und führt fort, »durch die Reduktion
von maritimen Fischmehl bietet Garant der
heimischen Aquakultur eine naturnahe und
umweltschonende Alternative bei Fischfutter.
Garant beweist damit seine Ernährungskom-
petenz in einer für Oberösterreich wichtigen
Nischenproduktion.«

Über Garant Tiernahrung GmbH

Die Garant Tiernahrung GmbH produziert in
Österreich an drei Standorten – in Aschach,
Pöchlarn und Graz – Mischfutter. Mit 180
Mitarbeitern erwirtschaftet Garant ein Um-
satzvolumen von etwa 132 Millionen Euro. Der
Absatz beträgt pro Jahr etwa 320.000 Tonnen
Mischfutter für Nutztiere, Pferde, Wild und
Fische. Das Unternehmen blickt auf eine mehr
als 60-jährige Mischfutter-Tradition zurück.

Kontaktieren Sie uns,
wir beraten Sie gerne!
DVD auf Anfrage !

A-8521 SchloßWaldschach 1, T:+43 (0)664/3411212,M: office@fische.at, www.fische.at

aus 98 naturbelassenenTeichen.
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16.30 Uhr: 
Praktiker berichten 
Rudolf Hoffmann, Teichwirtschaft  
– Karpfenproduktion in Güssing

Gesundheitsprogramm Fische 
Dr. Claudine Mramor 
Tiergesundheitsdienst Burgenland

Fördermöglichkeiten  
EMFF 2014 bis 2020 
Ing. Gerhard Heiss 
Bgld. Landesregierung

18.00 Uhr: 
Diskussion

Leitung: Ing. Wolfgang Pleier 
TGD-Anerkennung: 2 Stunden
Anmeldung: Abteilung Tierzucht  
Tel. Nr. +43(0)2682/70 25 00  
oder per E-Mail tierzucht@lk-bgld.at

Im Rahmen der 46. Inform Oberwart 
Messezentrum, Halle III, Seminarraum

Freitag, 2. September

15.00 Uhr: 
Eröffnung und Begrüßung 
Landesrätin Verena Dunst 
Präsident Ök.-Rat Franz Stefan Hautzinger

Fischotter im Burgenland:  
Schadensminimierung & finanzielle 
Unterstützung durch das Land 
DI Dr. Andreas Kranz 
Fischotterombudsmann

Richtige Einzäunung von  
Fischteichen 
Günther Gratzl 
Bundesamt für Wasserwirtschaft,  
Ökologische Station Waldviertel

Pause
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